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Carıtas Pirc)  eimer /-15 Eıne Ausstellung der Katholischen Stadtkirche Nürnberg der Kaılser-
burg Nürnberg, Junı bıs Q August 1982 Katalog LOTTE KURRAS, FRANZ MACHILEK
München Prestel 19872 164 ‘ Abb ©  Ö Farbtateln

Der Katalog, der die 450 Todestag der Carıtas Pirckheimer veranstaltete Ausstellung testhält, verdient
VON Thema und Form her Autmerksamkeit ach Vorwort des Stadtdekans Theo Kellerer und der
Einführung der beiden Redaktoren leitet Klaus Guth mMit Studie »Carıtas Pirc!  eimer
Kloster und Klosterleben der Herausforderung der Zeıt« vorzüglıch das Thema (S 3 eın
Beıtrag 1ST usammenschauende Darstellung der Themenkreise, die folgenden dann einzelnen
aufgezeigt werden: Dıie famılıäre, staädtische und klösterliche Umwelt, dıe franzıskanische Geistigkeit und
humanıistische Bıldung, der feste Standpunkt und die oftene Haltung ı der Reformation der Carıtas
Pırc  eimer, der bedeutenden Abtissin VO  } St. lara Nürnberg.

Im eigentlichen Katalog werden 169 Exponate den folgenden Bereichen zugeordnet und beschrieben
Die Umwelt der arıtas Pirc!  eimer Nürnberg und Gesellschaft (Nr 1—24) Herkunft und Famılıie
(Nr. 9 Der Klarıssenorden (Nr. 36—40); Das Klarakloster Nürnberg (Nr. 41——/1); Klosterge-
schichte ı Spiegel der Bibliothek (Nr. a  » Alltagsleben ı Kloster (Nr.3arıtas Pirc!  eımer
als Abtissin (Nr. 104—122); Frömmigkeıt und Spirıtualität Umkreis vVon Carıtas Pirc!  eımer
(Nr 123—133); Humanısmus ı Nürberg 1500 (Nr. 134-147); Carıtas Pirc  eiımer und die Retorma-
L10N (Nr 148—165); Nachleben der arıtas Pirc  eimer (Nr 166—169) Diıesen Themenkreisen gehen
wıederum jeweıils einere Einleitungen VOTaUs, welche Von verschiedenen Autoren, VO  } den
Betreuern der betreffenden Bereiche, verfafßt MIL großer Sachkenntnis das Ausstellungsgut eran- und
zugleıich darüber hinausführen, indem größeren Rahmen stellen Desgleichen werden
folgenden die einzelnen Exponate sowohl PTFazZlsc beschrieben als uch den hıstorıschen Zusammenhang
eingeordnet Als wünschte INan sıch mehr Abbildungen, aber 1€es dürtte C1iNe Kostenfrage SCWESCH

Von den vielen eressanten und schönen Exponaten CIN1SC geNaNNtT, Ul Eindruck Von der
Persönlichkeit der Carıtas Pırckheimer und der Geschichte iıhres Klosters vermitteln Eın Briet u dem
Jahre 1481 der damalıgen Abtissın des Klaraklosters, Margarethe Grundherr, l den Kartauserprior und

Nıchte Kloster Anläßlich der Vısıtation des Klosters habe sıch mMıiıt dem Vısıtator lateinısch
Onkel der Carıtas, Georg Pirc  eimer, übermuttelt die alteste Nachricht ber dessen damals 14jährige
unterhalten und darum gebeten, den eiu  en zugelassen werden, W as aber iıhres jugendlichen
Alters nıcht möglıch BEeWESCNH sCc1 (Nr 104) 7Zwischen 1490 und 1500 schrieb Carıtas die Predigten der
Beichtväter des Klosters, Heıinrich Vigılıis und Stephan Fridolin, »VOoN Wort Wort« MIL Dıiese
Nachschritten sınd 1U och iN Kopıen VO  3 Mitschwestern erhalten, die ZU! Teıl jedoch eigenhändige
Korrekturen der Carıtas tragen (Nrr 85 und 86) Vermutlich auf Geheiß des bekannten Ordenschronisten
Nıkolaus Glassberger, der CiNeE Zeitlang Beichtvater des Klosters WAar, fertigten Carıtas und andere
Schwestern Auszüge aus Urkunden d} ach denen lateiniıscher und deutscher Sprache Chroniken des
1279 gegründeten und 1452 der Observanz zugeführten Klosters geschrieben wurden (Nrr 36 88) Aus
der bedeutenden Bıbliothek VO:  3 St. Klara sınd Codices MIL seltenen der nırgends mehr nachgewiese-

Texten erhalten, reı Sammelhandschriften (Nrr. E /4, 75), die U, C1iNe deutsche Fassung der
»Legenda sanctiae Clarae VIrSINIS« des Thomas von Celano, eutsche Übersetzungen der Briefe der Klara

Agnes VO:  3 Prag, der Tochter Könıig Ottokars VO:|  3 Böhmen, lateinische und deutsche Fassungen
der Verslegende »Gaudıa Clarae« enthalten. Besonders die Briete Agnes von Prag nehmen CiNEe

wichtige Stellung ı der Überlieferung der Quellen ZU) Leben der Klara Cin (vgl Walter Seton: The
Letters trom St Clare Blessed Agnes of Bohemia. In Archivum Francıscanum Hıstorıcum [1924]
509—519 rıt Edition Jan Kapıstran Vyskoö6ıil Legenda Blashoslavene Anezky CUYTI lısty Sv Kläry [Dıie
Legende der selıgen Agnes und die ler Briete der Klara) Prag 1932 ital Zusammenfassung |von Leo
Barabäs] Santa Chıara d’Assısı Studı CIONACA del VII centenarıo0 [1253—-1953| Assısı 1954

Von dem Brietwechsel den der Propst Von St Lorenz, Dr S1xtus Tucher, mit Carıtas Pirc|  eimer und
Apollonia Tucher denJahren 1498 bıs 1506 führte, sınd 1UT och 4() Briete von SCINCT Seıte, nıcht mehr die
Antwortschreiben der Nonnen enthalten vermuittelt viele Aufschlüsse ber die Gedankenwelt
mıiıttelalterlichen Frauenklosters (Nr 126) 1502 übersandte der umanıst Conrad Celtis, 1487 Von Kaıser
riedrich {17 ZU| »poeta laureatus« gekrönt, Carıtas Pirc  eiımer ein Exemplar sSCINCT »Quatuor Libri
AÄAmorum« ML mM Widmungsgedicht, dem die Gelehrsamkeıt der Nonne hervorhebt (Nr 137 vgl
uch Nr Albrecht Dürer und Benedikt chwalbe (Chelidonius) wıdmeten 1511 Carıtas, der »eifrıgen
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Vorsteherin wachsamer Jungfrauen«, dıe Buchausgabe des »Marıenlebens« (Nr. 143) Carıtas WAar seıt 1503
Abtissin des St. Klaraklosters. Dıie mıiıt »Denkwürdigkeiten« bezeichnete Handschrift des Klosters enthält
Briefkopien und tagebuchähnliche Aufzeichnungen der Carıtas Pirc  eimer und stellt eiıne einzıgartıge
Quelle Zur Reformation Nürnberg dar (Nr. 148) Carıtas stand der Bewegung VO  3 ıhrer
patrızıschen Herkuntft her WwIıe uch als Abtissin eiınes blühenden Frauenklosters ablehnend gegenüber.
Theologisch geschickt beriet sı1e siıch aut die »evangelısche Freiheit«, eiınen Schlüsselbegriff der Retormato-
ren, dıe jeden Gewissenszwang verbiete, und verteidigte sıch mıiıt deren eigenen ArgumentenÜbergriffe und Nötigungen des Rates, der das Kloster utheben wollte Dagegen verstand sS1e sıch mıiıt dem
VO:  3 humanıistischen Ideen bestimmten Mitarbeiter Luthers, Philipp Melanchthon, grundverschiede-
ner Auffassung VO  _3 den klösterlichen Gelübden Melanchthon erreichte 1525 eım Rat einen Kompromifß
tür das Kloster. Fortan urtten die Nonnen in der evangelıschen Stadt, WenNnn uch erheblichen
Einschränkungen, ach ıhrer Ordensregel leben. Ohne olg blieb dagegen die »ÖOratıo apologetica«, dıe
arıtas’ berühmter Bruder, der Humanıst Wıllıbald Pırckheimer, WO Zzusammen mMiıt seiner Schwester
1529 als Schutzschrift für das Kloster verfaßt hatte (Nr. 163) ber die Lage des Klosters, das keine
OVvizen mehr autnehmen durfte, Walr hoffnungslos. Carıtas Pırckheimer starb 1532, 1596 die letzte ıhrer
einstigen Schwestern.

Dıie Veranstalter der Nürnberger Ausstellung wollten das Leben 1mM Kloster Beispiel einer
bedeutenden Frau 1mM Nürnberg der Retormationszeit darstellen (D 7 Dıiese Zielsetzung haben s1e sehr gul
verwirklıcht: darüber hınaus wurde eine siıch bekannte aber och wenıg bewußte Erscheinung der
SOgeENaNNLE Klosterhumanismus anschaulıch dargestellt. Durch wohlüberlegte Anordnung von ext- und
Beschreibungsteilen 1st eın übersichtlicher Katalog entstanden, der sıch etrikt auf das Thema der
Ausstellung beschränkt. Der Benützer begrüfßt CS, dafß sıch nıcht och allerhand Aufsätze AUS$S dem
thematischen Umkreıs darın befinden. (Eıne weıtere Publikation Carıtas Piırckheimers Gedenkjahr
erschien SCDPaTral; Carıtas Pirckheimer. Ordensfrau und Humanıstın — Vorbild für die ÖOkumene. Festschriuft
Zum 450 Todestag. Hrsg. VO  — Georg Deichstetter 5] öln Durch diese gute Form hebt sıch der
Carıtas Pirckheimer-Katalog VO  - vielen NeCUETCN Ausstellungskatalogen pOosItIV ab Zum Beıispiel präsentiert
sıch der Katalog der großen, 1mM gleichenJahr Krems-Steıin (Niederösterreich) veranstalteten Ausstellung
» 800 Jahre Franz VO:  — SSIS1« längst nıcht ın befriedigender Form Brıigıitte Degler-Spengler

Neuere Kirchengeschichte
GEORG SCHWAIGER: Johann Michael Sailer, der bayerische Kirchenvater. München-Zürich: Schnell

Steiner 1982 212 872 Abb. Tafeln. Ln 34,—.
Vor 150 Jahren 1sSt der wohl bedeutendste katholische Theologe seiner eıt als Bischof von Regensburg
gestorben. Im Jubiläumsjahr 1982 1st dıe weıtreichende Wıiırksamkeıt dieses Mannes verschiedentlich
gewürdigt worden. In kleineren Arbeiten wurden Ausschnitte 4US seiınem Denken und seiınem erk
vorgestellt. Verschiedentlich wurden Texte seınem erk gesammelt und ® dieser überragende Biıldner
und Erzieher VO  3 Priestern, Seelentührer und Okumeniker in seiıner Spirıtualität vorgestellt. Der
Kirchenhistoriker Von München hat gCeWaRT, in eiınem gediegenen ıldband eine Bıographie dieses
vielseitigen, in seiner Geıistigkeit und ın seiınen Beziehungen ungeheuer reichen Mannes vorzulegen. Wer
Saıler der dıe Theologie und Geistesgeschichte seıner eıt kennenlernen wıll, ann diesem Buch greifen,
und wiırd reich beschenkt. uch dıe wiıissenschaftliche Arbeit wırd diesem Band nıcht ungestraft
vorbeigehen können.

Schwaiger spricht eiıne verständliche und klare Sprache. Er schreıibt nıcht im allgemeinen ber die Zeıt,
sondern chiıldert zunächst die Jugend und dıe Ausbildungsjahre Saılers mıiıt ihren Erlebnissen, WIE s1e sıch
AUS der Rückschau Saılers und anderer Quellen darstellen lassen. In diesem Abschnitt zeıgt überzeugend,

Sailer nıcht VO:  } ırgendwelchen spateren Einflüssen, sondern VO  —3 der gesunden, barocken Volkström-
migkeit seınes Elternhauses und der geistlichen Erziehung 1ImM Jesuitenorden bleibend gepragt wurde. Dıiese
überlieterte Frömmigkeıt 1st Mıtte seiınes geistigen und geistlichen Lebens. Von ıhr her kann sıch auf
Begegnungen einlassen. In den Abschnitten ber Sailers Tätigkeıt in Ingolstadt und Landshut werden
wıederum mehr ın berichtender Form seiıne Bezüge ZUur Geistesgeschichte seıner Zeıt aufgezeigt. Sehr


